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Vorwort 

Seit einigen Jahren hat das Interesse für den Einsatz der Lichtbogentechnik in die additive 
Fertigung stark zugenommen. Die Gründe hierfür sind vielfältig und werden in dieser Ab-
handlung dargestellt und analysiert. 

Die vorliegende Studie erhebt nicht den Anspruch, für jeden Werkstoff und für jede An-
wendung den passenden partikulären Bedarf einzugrenzen. Vielmehr ist das Erarbeiten 
eines grundlegenden Verständnisses zu Anwendungsfeldern innerhalb von Unternehmen 
und das Ableiten von Handlungsempfehlungen zum derzeitigen Forschungsbedarf Inhalt 
der Studie. 

Diese Studie wurde in einem Zeitraum hoher Aktivität im Bereich der additiven Fertigung 
durchgeführt. Dabei erfolgten im Bearbeitungszeitraum zwei große Forschungsaufrufe zu 
den Schwerpunkten Linienintegration (BMBF) und Pilotlinien (EU-FoF 4) in der additiven 
Fertigung. Trotz der hohen Volatilität in diesem Forschungsbereich werden innerhalb der 
Studie etablierte Verfahren und durchgeführte Projekte berücksichtigt. Entsprechend ist 
die Literaturrecherche zu verstehen, die im 4. Quartal des Jahres 2017 abgeschlossen 
wurde. 

Die Befragung von Experten und Vertretern der Unternehmen erfolgt in persönlicher Form 
entweder telefonisch oder durch Besuche. Auf diese Art und Weise ist es gelungen, abs-
trahiert von den gestellten und vorbereiteten Fragen klar einzugrenzen, wie Unternehmen 
die Gesamtsituation der additiven Fertigung sehen und wie die additive Fertigung mit 
Lichtbogentechnik bewertet wird. 

Es ist aus Sicht der Autoren festzuhalten, dass das Potenzial und die Reife dieser Prozes-
se erkannt werden, wobei jedoch noch Defizite vorliegen. Diese können in einem einfa-
chen Satz zusammengefasst werden:  

„Die Unternehmen fordern serientaugliche Prozessbedingungen, die es erlauben, 
Bauteile frei von Unregelmäßigkeiten und mit bekannten mechanisch-techno-
logischen Eigenschaften herzustellen“. 
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